
Prinz Hans hat Pionierarbeit geleistet 
Vorkämpfer Prinz Hans 
von und zu Liechtenstein 

war ein leidenschaftlicher 
Jäger und Naturliebhaber. 
Seine Arbeit legte den Grund-

stock für die Naturkundliche 
Sammlung. 

VON SILVIA BÖHLER 

«Prinz Hans von und zu Liechten-
stein wurde weltweit zum Jagen ein-
geladen>, erzählt Peter Niederklop-
fer. Er habe aber nicht nur Jagdtro-
phäen gesammelt, sondern sei auch 
der Erste gewesen, der wissenschaft-
liche Aufzeichnungen über die Ar-

ten und Anzahl der Tiere durchge-

führt habe. In den 1950er-Jahren hat 
er Wasservogelziihlungen durchge- 

führt und Listen angelegt. Damit hat 

er den Grundstock für die heutige 
Naturkundliche Sammlung gelegt. 

1973 hat Prinz Hans seine umfang-
reiche Sammlung an Tierpräparaten 
dem Land Liechtenstein geschenkt. 

Überflutung und Feuer 
Die Sammlung wurde 1985 im Luft-
schutzkeller des Gymnasiums einge-
lagert und das damalige Forstamt 
(heute Amt für Umwelt) mit der Be-
treuung der Sammlung beauftragt. 
Kurz nach der Einlagerung sorgte 
ein Wasserrohrbruch für einen er-
heblichen Wasserschaden. Der ge-
samte Raum stand unter Wasser und 
viele Präparate wurden beschädigt. 
Hunderte Objekte seien damals ein-

fach weggeschmissen worden. Die 

verbliebenen Tiere wurden restau-
riert und anschliessend in der Spoer- 

ry-Fabrik gelagert. 1988 brannte es in 
einem der Nebenräume. Die Liech-
tensteinischen Kraftwerke hatten 

Kabelrollen eingelagert, die zu bren-
nen begannen. Ein schwarzer, gifti-
ger Russ hatte sich auf alle Präparate 
abgesetzt. Zum zweiten Mal mussten 
die Objekte deshalb aufwendig res-
tauriert werden. Peter Niederklopfer 
hatte damals gerade seine Ausbil-
dung als Präparator beendet und hat 

sich um die Stelle beworben. «Fünf 
Jahre habe ich die Sammlung restau-
riert und entsprechende Daten zu 
den Objekten gesammelt», so Nieder-
klopfer. Nach Beendigung der Res-
taurationsarbeiten hat ihm das Land 

angeboten, die Sammlung auszubau-
en. Seit 1992 sind die Objekte in 
Triesen untergebracht. Heute liegt 
der Fokus vor allem auf einheimi-
schen Tieren Lind Pflanzen. 

Prinz Hans von und 
zu Liechtenstein war 
ein leidenschaftlicher 
Jäger. Er sammelte aber 
nicht nur Trophäen, 
sondern machte auch 
die ersten Aufzeichnun-
gen über die Arten und 
Anzahl der Tiere. 
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